
Demokratie und
Sozialismus

Wolfgang Abendroth, Gesamme/te Sch riften -
Band 3: 195o.19G3. Hrsg. v. Michael Buckmitter.

Hannover (Offizin) 2014, 61,4 5., kt., 26,g0 €.

,,Demokratie ist ihrem wesen nach gleichberech-

tigte Teilnahme aller an der gemeinsamen Rege-

lung der gemeinsamen Aufgaben, tendenzielle

ldentität von Regierenden und Regierten ... sozi-

alismus ist nichts anderes als die allseitige Ver-

wirklichung dieses Gedankens der Demokratie,

der aus einem system politischer spielregern zum

inhaltlichen Prinzip der gesamten Gesellschaft,

u)r sozialen Demokratie erweitert wird." Das

schrieb 1954der Politikwissenschaftle r wolfgang
Abendroth (1906-1985) in seinem Aufsatz ,,Sozi-

alismus und Demokratie" (jetzt wieder abge-

druckt in Gesammelte Schriften, Band Z). Abend-
roth, der später das sozialistische Buro mitgrun-

dete, war zu diesem Zeitpunkt noch SPD-Mitglied

und versuchte in der partei, die auf dem Weg zum

Godesberger Programm war, marxistische posi-

tionen gegen den Trend zur marktkonformen

volkspartei zu verteidigen. Als er sich dann in den

1960er-Jahren mit dem von der spD ausgeschros-
. tr

senen sozialistischen Deutschen studentenbund

(sDS) solidarisierte, ereilte ihn selber der partei-

ausschluss.

Staatsd ebatte

Abendrofh nimmt in der staatsdebatte der Ar-

beiterbewegung eine markante position ein. Den

Gegenpol bilden etwa Theorien, wie sie heute

von marxistischen lheoretikern (vgl peter De-

cker,,,Demokratie. Die perfekte Form bürger-

licher Herrscha fl" , 2013) vertreten werden, diä in

der repräsentativen Demokratie die sachgemäße

Form der Kapitalherrschaft sehen, Deren Argu-

ment lautet: Die demokratische Ordnrng gu,in-
tiert die Freiheit und Gleichheit der warenbesitzer

und legt mit dem Recht auf privateigentum das

Staatsziel Wirtschaftswachstum fest, zu dessen

konfliktreicher Ausgestaltung sich dem publikum

frei und geheim wählbare personalalternativen

anbieten durfen bzw. müssen. Abendroth hin-

gegen stützt sich auf eine Tradition historisch-

materialistischer lnterpretation. Der demokra-

tische Rechtsstaat mache zwar die privateigen-

tumsordnung furs gesellschaftliche Handeln ver-

bindlich, stelle aber daruber hinaus eine entschei-

dende Etappe auf dem Weg menschlicher Eman-

zipation dar und enthalte ein uneingelöstes po-

tenzia I sozia ler Verä nderu ng. i 9 53 sch rieb

Abendrofh im,,Handbuch Sozialdemokratischer

Politik" zum Stichwort ,,Grundges etz" (ebenfalls

in Band 2), dieses habe ,,die Möglichkeit zu ge-

meinwirtschaftlicher Veränderung der kapitalisti
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tische Perspektive eröffnen - ,,Das GG ist keine

endgültige Verfassung", so Aben droth im SPD-

Handbuch , grundlich enttäuscht wurde: Die

kapitalistische Wirtschaftsordnung ist nicht nur

nicht in Frage gesteilt, sondern als alternativloses

politisches Faktum zementiert worden. Deshalb

wird heute von vielen Fachleuten ein Zustand der

,,Postdemokratie" (Colin Crouch) diag nostiziert.

Ob daran die Ermunterung zur,,gleichberech-

tigten Teilnahme aller" etwas ändert, ist fraglich;

möglicher Weise führt die schlichte Begeisterung

für Partizipation nur in eine,,Mitmachfalle" (Tho-

mas Wagner). ln diesem Zusammenhang können

die Schriften des Politikwissenschaftlers und Wi-

derstandskämpfers Abendrofh, der sich unter der

Adenauerregierung konsequent gegen den Zeit-

geist stellte, Anregungen dazu geben, das Ver-

hältnis von Politik und Ökonomie (wieder) fun-

dierter zum Thema einer politisch-pädagogischen

Auseinandersetzung zu machen.

U lrich I rion

Rechtsextremismus:
Erscheinung und Erklärung

Samuel Salzborn, Rechtsextremismus - Erschei-

nungsformen und Erklärungsansätze. Baden-

Baden (Nomos) 2014, 149 5., 17,99 €.

Samuel Salzborn, Antisemitismus - Geschichte,

Theorie, Empirie. Baden-Baden (Nomos) 2014,

211 5.,39 €.

,,Rechtsextremismus" hat Konjunktur - sowohl

im politischen als auch im wissenschaftlichen

Feld. Nun hat der Sozialwissenschaftler Samuel

Salzborn eine knappe Einf ü hru ng ins Thema vor-

gelegt. Sie grenzt im ersten Teil die Begriffe Neo-

faschismus, Neonazismus, Rechtsradikalismus,
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